
Abrisswahn auf Kosten van Klima stoppen:

Deutsche umwelthilfe und ArchitectsfiFuture fordern sofortiges Abnssmorotarium und Förderung von

':;f;-'l:rffiifrrt absurdeste Beispiete von Gebüudeobrtssen, die tlnmensen cn fiesso urcen unQ

bezdhlbaren Wohnraum vernichten und das Klima belasten'

. Knt FF L4.o9o Gebüude werden jöhrlich in Deutschland abgerissen, die Durtkelziffer liegt deutlich

höher

. D.JH und A$F fordern Bauministerien der Lünder auf: Eestandss anierung und limbou von Gebäuden

müssen gegenüber Ersotz- bzw. Neubou priorisiert und Gebüudeabtisse zur Ausnahme werden

Berlin, 72.72.2022: tedes Jahr werden zehntausertde Gebdude abgerissen und neu gebaul statt s[e zu

safiieren.Dos belaste t Klima und Ressourcen enaffn und vernichtet in vielen Föllen bezahlbaren

Wohnrsum. Ängesrchfs der u*haltenden Äbrisswut schlage* die Deutsche umwelthiffe {DÜH} und

ArchitectsnFuture {A4F} Alarm: Anhand einer Auswahl von Negativbiispielen drohender und vollzogener

Abrisse zeigen sie auf, nrie diese klimsschüdliche Praxis begünstigt wird- Gemeinsam mit AF4 lordert der

tJrnwelt- und Veftriucherschutzverbond von den Bcuministerinnen und -mfnistern der Lfrnder, in der

Musterbauordnung und den LdndesboLtordnungen eine verpflichtende Aänssgenehmigurtg zu

veronkern, damitKffmoauswi rkuagen künftig geprüft werden sßd Gebdude nur obgerissen werden

dürfen, wenn Abriss und Neubdu ta$Achiich ökotogi§chersjnd oIs die Sonterung. Bis dahin lordern die

Ve rhä n de err Ahnssm o rato ri u m.

DlJF-Bundesgeschüfts!ührerin Borbard Metz: ,,Das bestehende Gebäude ist immer das

klimafreundlichste. Durch den derzeit herrschenden Abrisswdhn gehen nicht nur wertvolle Ressaurcen

vertoren, auch das K6ma wird enorrn belostet und dringend benötigter bezahlbarer lrllohnrourn

beseitigt. Die Bundesregierungschaut ddbei tatenlas zu und fördert diese absurde Praxis auch noch'

Was wir brauchen,ist ern Paradigmenwechse! hin zutn Bouen im BeitÖfid' Sonieren' Umb*uen'

i;;;;;, u'nd Erweitern müssen dos neue Normslwerden, der Abriss die Ausnshme' Dafür müssen

bürakratische und rechtliche Hürden für lJmbau und lJmnutzung dringend erleichtert und finanzielle

Anreize geschaffen werden. Die Eauministerinnert u*d *minisfe r der Länder müssen,I-etzt handeln und

eine Abrissgenehmigungspflicht für Geböude in der Musterbauordnung und den Landesbduordnungen

veronkern. solange dles nitht geschehen ist, müssen die Abrissbaggersn/lstehen- Wir brauchen ein

s afo rtige s Abrissm o ro to r i u m ! "

rvsch a*f,ue llem Bdurecht'gibr es rn koune einem Bundesland gesetzliche Vargaben oder Bedingungen

filr Abrisse. Eigentümerinien und Eigentüfier können nach eigenem Ermessen über A,briss oder

Sanierung entscheiden, ohne dass es einer unabhüngigen und tmnspafenten Prüfung über umwtlt-

und Rlimoauswirkungen bedarf. Hinzu kommen falsche finanzielle Anreizefür den JVeuäau statt für
Sanierung, lJmnutzung und Umbou sowie der in der ölfentlichkeit bestehende trrgloube, dhss etwo

Ab*ss und Neubau ö[obgischerseien als dieSonierung bestehender Gebäude- Um dfuse Lücke zu

schliegsen, hot die DIJH ein papier mit den wichtigsten Fskfen zu den negdtiveil Effekten v1n Abriss und

Neubau auf Klima, lJmwelt und fiessou rcen veröffentlicht'



Michoel Wicke, A4F-Koordinstor Bauen im Bestand: ,,Deutschland ist fertig gebaut' Teuer erkauft mit

hohen Emissionen und immensem Einsatz von Energieünd tqe§sÜurcen' Sfstf vothandene strukturcn

einzureiJien und zu ersettilnt rfiilssefi wir mit unserem BestarldrespektvolJ und krestiv umgehen und ihn

ökolagisch, sfiürt und wertschätze*d welterentwickeln. Bevor es zum Neubou kommt' gilf es?lle

potentiale im Bestünd zu nutzen: lJmbau, sanierung, tjfftnutzung, Leerstandsertüchtigu$g, Aufstockung

und Teilausbou. städte, Kommunen und allert voran der Bund müssen ietzt andlysieren' wehhes

potentiol in ihrem gestiandsteckt urtd dfeses s chnetlstmöglith heben und effizient weiterschreiben'

Ddhei gift es, die erworbenerr Renntnisse ffansparent als apen source zu kammunizieren' damit alle am

Bau Beteirigten ftlitilachen können. um den wander zu beschreunigen, hoben wir vorschläge für eine

Musterurtbauardnung gemacht und den Minßterien der Länder sowie dem Bundesbouministerium

vorgelegt. Ohne die Bäiwender'sf die notwendige Klima- und Ressourtenwende nicltt zu schaffen'"

Hintergrund:
Alleln im tahr 2a21. wurden lout Stafr-stisch em Bundesamt rufid 14'Ago Gebüude abgerissen - die

Dunketziffer liegt schlitzungsweise deutlich höher. Pro Johr produziert Deutsch/ond pro Kopf rund 2'76

Tonnen Bouschutt, wühreid derverpackurtgsdbfolt bei 227,5 Kilogmmm pra Person liegt' 7o Prczent

der gesdmten col}missionen Deutsch/undi enrste hen alleine du;rch die Hersr-ellung, Etrichtung und

Entsorgung vart Gebäuden und Eauptadukten. Die DtlH wirbt bereits seit längerem für eine Betrochtung

des Gebäudes in ollen Phssen des Lebenszyklus- HetstellunE, Effichtung, Nutzung und Entsorgung- um

alte c}|-Einspdrpatentiale des Bau- und Gebäudesekors für das Erreichen der Klimoziele

auszuschöPfen.


